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 Abbildung Titelseite:
Trinkglas mit dem Wappen des Freisinger Fürstbischofs  
Joseph Konrad von Schroffenberg (reg. 1790 – 1803)
Erworben 2021 
Inv. Nr. 6016
Aufnahme: Stadtmuseum Freising (Willner)

Der Historische Verein Freising ist als gemeinnützig anerkannt. 
Für Spenden werden steuerabzugsfähige Bescheinigungen aus-
gestellt.

Hinweise:

Stadtmuseum Freising
Sammlung des Historischen Vereins 

Öffnungszeiten
Mi – So 11 – 17 Uhr

Di 15 – 21 Uhr

1. Sonntag im Monat 15 Uhr: Rundgang klassisch
1. Dienstag im Monat 19 Uhr: Themenführung  

(nähere Informationen im Internet)

Marienplatz 7, 85354 Freising 08161/5 444 555
Stadtmuseum@freising.de

https://stadtmuseum.freising.de

Der Eintritt in das Stadtmuseum ist für Mitglieder  
des Historischen Vereins kostenlos.

Bibliothek des Historischen Vereins  
im Sigmund-Benker-Haus, 

Kochbäckergasse 1
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

Vereinsmitglieder können das 2022 erschienene  
45. Sammelblatt im Stadtmuseum  
zu den Öffnungszeiten abholen,  

Marienplatz 7, 1. Stock 
Auswärtigen Mitgliedern kann das Sammelblatt  
gegen Erstattung des Portos zugesandt werden. 

Historischer Verein Freising e.V.
Rathaus, Oberer Hauptstraße 2, 85354 Freising

Email: historischer-verein-freising@web.de
Internet: www.historischer-verein-freising.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Freising 
IBAN:DE 38700 51003 00000 19059, BIC: BYLADEM1FSI
Bankhaus Ludwig Sperrer 
IBAN:DE 05700 31000 00000 15347, BIC: BHLSDEM1
Freisinger Bank eG 
IBAN:DE 98701 69614 00000 08193, BIC: GENOEF1FSR



Im Frühjahr erscheint das 46. Sammelblatt  
des Historischen Vereins,  

dazu ergeht gesonderte Einladung.

Montag, 27. Oktober 2025 
Kleiner Saal im Asamgebäude (2. Stock), 

Marienplatz 7, 19.30 Uhr
Hauptversammlung und Verleihung der 
Karl-Meichelbeck-Medaille des Vereins 

an Bernhard Käsbauer und Hans Nerb für den großen 
Einsatz beim Umbau des Benker-Hauses

anschließend:
200 Jahre Regierungsantritt König Ludwig I.

Auf den Spuren König Ludwig I. von Bayern  
(1786-1866). Zu den ludovicianischen  

Prägungen Bayerns
Prof. Dr. Hannelore Putz, Passau

 
Sonntag, 9. November 2025

Mariendom, 10.30 Uhr
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder 

und Gönner des Historischen Vereins 
 

Dienstag, 11. November 2025
Stadtmuseum Freising, Marienplatz 7, 19 Uhr

Ausstellungseröffnung „Schnee von gestern“
 (bis 22. Februar 2026)

Winter – Zeit der Schneeflocken, der zugefrorenen 
Pfützen und Seen. War er nur kalt, dunkel, unheimlich 

und lebensfeindlich? Oder war er die Zeit des 
 Schnee vergnügens, der wärmenden Öfen und des 
Kerzenscheins? Die Sonderausstellung zeigt viele 

 Facetten, wie der Winter in Freising erlebt wurde. 
Der Bogen der ausgestellten Objekte reicht von einem 
Pferdeschlitten über den auf Gemälden und Grafiken 

festgehaltenen „Schnee von gestern“ weiter zur   filmischen 
 Dokumentation des Schneevergnügens auf dem Schafhof 
bis hin zu einer modernen Installation, die das sonst fast 

lautlose Schmelzen des Eises akustisch wahrnehmbar 
macht.

Konzept und Vorstellung: Dipl. Ing. Eva Willberg

Samstag, 13. Dezember 2025
Stadtmuseum, Asamgebäude (1. Stock), 14 Uhr

Vorweihnachtlicher Bücherverkauf
Veröffentlichungen des Vereins

 
Mittwoch, 24. Dezember 2025

Stadtmuseum Freising, Marienplatz 7, 11 Uhr
Warten aufs Christkind

Wir schauen uns gemeinsam die winterliche Sonder
ausstellung in den Museumsräumen an, mit vielen 
Bildern vom verschneiten Freising und besuchen 

 anschließend die große Krippe der Freisinger 
 Krippenfreunde, die dieses Jahr im Stadtmuseum 

aufgestellt ist.
Für Kinder von ca. 5–12 Jahren 

Dauer ca. 1 Stunde
Durchführung: Dr. Ulrike Götz

 
Montag, 26. Januar 2026

Kleiner Saal im Asamgebäude (2. Stock), 19.30 Uhr
Schulbildung für Mädchen im 19. Jahrhundert

Die Armen Schulschwestern in Bayern und ihre 
 Niederlassungen in Freising

Karolina Gerhardinger (1797–1879) aus Stadtamhof bei 
Regensburg war die Gründerin der wohl wichtigsten 

Kongregation des 19. Jahrhunderts in Bayern. In Freising 
gründete der Orden schon bald nach der Verlegung des 
Mutterhauses von Neunburg v. Wald in das Münchner 

Angerkloster (1843) drei Filialen: Freising St. Korbinian 
1844, Freising St. Klara 1850 (noch heute bestehend) 
und Freising-Neustift 1874. Obwohl es schon andere 
Schulorden in Bayern gab, wirdmete sich diese neue 

Kongregation vor allem der Elementarschulbildung der 
Mädchen und jungen Frauen.

Dr. Stephanie Haarländer, München

Montag, 23. Februar 2026
Kleiner Saal im Asamgebäude (2. Stock), 19.30 Uhr

Der Fürstbischof auf Kur
Joseph Konrad von Schroffenberg (reg. 1790–1803) 

und das Badewesen seiner Zeit
Im Laufe des 18. Jahrhunderts entwickelte sich der 

Besuch von Kurbädern zu einer regelrechten Mode. Mit 
dem Gesundheitsnutzen verband sich dabei der gesell-

schaftliche Mehrwert. Unter den Freisinger Fürst
bischöfen ist vor allem Ludwig Joseph von Welden für 
seine Badereise nach Spa 1771 bekannt. Aber auch der 
letzte Fürstbischof, Joseph Konrad von Schroffenberg, 

begab sich in den Jahren zwischen Französischer 
Revolution und Säkularisation  regelmäßig zur Kur.

Dr. Ulrike Götz, München 
 

Montag, 23. März 2026
Kleiner Saal im Asamgebäude (2. Stock), 19.30 Uhr

Der Mohr vor dem Dom
Funktion und Gestalt eines Platzes  

auf dem Domberg
Zwischen Dom und Residenz erstreckt sich ein Gelän-
de, das als Burghof, Kirchhof, Rossschwemme, Feier-
platz, Schulhof und Parkplatz vielseitig genutzt und 

2024 neu gestaltet wurde. Der dabei wiederher gestellte 
Mohrenbrunnen erinnert an einen 1802 unter

gegangenen Kleinstaat im Heiligen Römischen Reich.
Prof. Dr. Peter Steiner, Freising 

 
Montag, 20. April 2026

Kleiner Saal im Asamgebäude (2. Stock), 19.30 Uhr
Das bayerische Konkordat von 1924/25

Ein Vertragswerk zum Nutzen von Staat und Kirche?
Der Vertrag zwischen Bayern und dem Heiligen Stuhl 
bildet bis heute die Grundlage des Verhältnisses von 

Staat und Kirche in Bayern. Die Verhandlungen 
dauerten lange und waren von manchen Schwierigkei-
ten geprägt. Dennoch wurden sie letztlich glücklich zu 

Ende geführt und haben bis heute Bestand.
Florian Heinritzi MA, Freising 


